
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1869

178 (31.7.1869)



eilage zu Nr . i r8 - er Karlsruher Zeitung.
>» » » » « « >, >

Samstag , »1 . Juli L8« » .

Deutschland .
, München , 28 . Juli . ( Schw . M .) Die hiesigen Mitglieder

der Fortschrittspartei haben gestern Abend eine Ver¬
sammlung gehalten , in welcher die Gründung eines Wahl -
ver eins beschlossen und ein Programm gutgeheißen wurde ,
welches die Grundsätze aufstellt , nach denen die Partei bei den
bevorstehenden Gemeindewahlen handeln will . Diese Grund¬
sätze lauten im Allgemeinen : 1 ) Freisinnige Ausführung der
ganzen sozialen Gesetzgebung , Entwicklung der Selbstverwal¬
tung , ausgedehntere Oeffentlichkeit der Verhandlungen in den
Gemeindekollegien , 2 ) Erweiterung der Bürgerschaft durch
Herabsetzung , bezw . Aufhebung der Aufnahmsgebühren , 3 )
Reorganisation des Armenwesens , Sparsamkeit in der Ge¬
meindeverwaltung , Anstellung der Gemeindebeamten nur in
widerruflicher Weise , 4 ) Keine Neueinführung , sondern Ver¬
minderung der Verbrauchssteuern , 5) Anstreben der Kommu¬
nalschule , Aufhebung des Schulgelds u . s. w . — Auch in
Nürnberg und Fürth haben Versammlungen stattgefun¬
den zur Anbahnung der Einführung von Kom munal -
schulen .

* Berlin , 28 . Juli . Die Veröffentlichung des Entwurfs
einer Zivilprozeß - Ordnung für den Norddeutschen
Bund , welcher bekanntlich im Juli einer allgemeinen Revi¬
sion unterworfen worden ist und bis auf das Rechtsmittel¬
und Vollstreckungs -Verfahren vollendet vorliegt , ist , der „ Spen .
Ztg .

"
zufolge , beschlossene Sache und steht binnen kurzem zu

erwarten . Bei Gelegenheit jener Revision sollen wichtige , die
künftige Bundes - Gerichts - Organisation betreffende
Beschlüsse gefaßt worden sein . Sehr verbreitet ist die An¬
schauung , daß die Einrichtung des Bundes - Ober -Handelsge -
richts nur der erste Schritt zu einer wenigstens in höchster
Spitze von Bundes wegen zu übenden Justiz gewesen sei. Es
verlautet , daß diese Auffassung sich auch in der Zivilprozeß -
Ordnungs -Kommission Geltung verschafft habe .

Der Geh . Medizinalrath Prof . vr . Böhm , der namentlich
auch als Augenarzt ein großes Renomee besitzt , hat sich bei
einer Obduktion eine Verwundung und eine Vergiftung der
Wunde zugezogen und liegt in Folge davon schwer krank dar¬
nieder .

Die vorläufigen Ernteanssichten lauten günstig .
— Wen » auch — schreibt die „ Prov . -Korresp . " — die großen Hoff¬

nungen , welche die frühe Entwicklung der Saaten im Monat April
erregt hatte , durch die kalte Witterung im Mai und Juni vielfach ge¬
täuscht wurden , so hat doch schon die wärmere Temperatur gegen Ende
Juni Vieler wieder gut gemacht , und vollends sind durch die Witte¬

rung des Juli die günstigen Hoffnungen neu belebt und theilweise
schon erfüllt worden . Der Ertrag des ersten HeuschniltcS und des
Klees ist allerdings durch jene Witterungsverhältnisse vielfach beein¬
trächtigt worden , auch das Baumobst hat gelitten ; dagegen stehen
Roggen , Weizen und Kartoffeln im bei Weitem größten Theile der
Monarchie gut , vielfach vortrefflich , und die Ernte ist zwar theilweise
verzögert , aber nicht wesentlich beschädigt . Im Großen und Ganzen
ist vom Roggen eine gute Mittelernte , vom Weizen eine sehr gute
Mittelernte , von Hafer und Gerste eine Mittelernte zu erwarten . Die

nach und nach eingehenden Nachrichten scheinen immer noch günstigere
Ergebnisse zu bringen . Aus einzelnen Landestheilen wird berichtet ,
daß man sich seit 20 Jahren eines so guten Standes der Feldfrüchte
nicht erinnere .

Schweiz.
Bern , 24 . Juli . ( N . Zürich . Ztg .) Der Bericht über

die Arbeit der Kinder in den Fabriken , dessen Vor¬
lage vor Schluß der Sommersession der Bund es Versamm¬
lung versprochen ist , hat die Presse verlassen . Die Haupt -

resnltate sind folgende :
1 ) In erster Linie ist zu berücksichtigen , daß die in den Fabriken

arbeitenden Kinder nur einen Theil der industriell beschäftigten Per¬
sonen unter 16 Jahren bilde » , daß deren eine entsprechend große Zahl

in der Hausindustrie , als Lehrlinge , Handlanger u . s. w . , zum Theil
unter ungünstigeren Verhältnissen beschäsligt sind . Man braucht in
dieser Hinsicht nur auf die Handweberei , in welcher solche junge Per¬
sonen benützt werden , im Gegensatz zur Maschinenweberei hinzuweisen .
In welch ungesunderer Körperhaltung , in welch dumpferen Räumen ,
in welch erstickenderer Luft , mit welch körglicherem Lohn muß gegen¬
über dem Maschinenweber der Handweber sich behelfen , von welchem
in der vorliegenden Untersuchung keine Rede ist. 2 ) Alle Fortschritte ,
welche in neuerer Zeit in den Industrieländern allgemein und spora¬
disch zur Verbesserung der Lage der Fabrikkinder gemacht worden , sind
in einzelnen Etablissements und in einzelnen Kantonen ausgeführt ;
allein die Mehrzahl läuft noch im alten Geleise . 3) Es liegt in der
Macht der Gesetzgebung und der Fabrikanten , den Fabrikkindern ein
zufriedenstellendes Loos zu bereiten , wenn die Gesetze und Einrichtun¬
gen der fortgeschrittensten Etablissements und Kantone allgemein
durchgeführt werden . 4 ) ES ist zu beachten , daß manche krankhafte
Erscheinungen bei den Fabrikkindern nicht Schuld der Fabriken sind ,
sondern daher rühren , daß kränkliche und presthaftc Personen in die¬
sen noch Arbeit erhalten , welche anderwärts keine Beschäftigung finden
und der Armenpflege anheimfallen würde » . 5) Unter 9540 Kindern ,
welche in den schweiz. Fabriken beschäftigt sind , befinden sich nur 488
unter 12 Jahren . 6) Die reine Arbeitszeit der Kinder steigt in meh¬
reren Kantonen und Anstalten bis auf 14 Stunden täglich , im Kanton
Zürich ist sie in der Mehrzahl der Fabriken 13 Stunden , in einigen
Fabriken wird Nachts 10 — 11 Stunden gearbeitet . 7) Der Unterricht wird
noch fast überall an demselben Tage gehalten , an welchem Kinder bereits
10 —11 Stunden in der Fabrik gearbeitet haben ; im Kanton Glarus
ist diese Ueberladung der Kinder gesetzlich verboten , und in den meisten
Berichten wird die Nachahmung dieses Beispiels empfohlen . 8) ES
wird noch eine Anzahl Kinder in Phosphorzündhölzchcn - Fabriken be¬
schäftigt , obgleich der Gesundheit nachtheilige Folgen konstatirt sind .
9) Die Kinder sind noch vielfach nicht genügend gegen die Gefahren
der Maschinen geschirmt , es kommen daher nicht selten Körperver¬
letzungen vor . 10 ) Temperatur und Luft sind noch in den meisten
Anstalten von übler Beschaffenheit ; nur in wenigen Etablissements sind
die neuesten Konstruktionen in Anlage künstlicher Ventilation benutzt ,
so daß letztere meistens mangelhaft ist. 11 ) Die Berichte über den
Gesundheitszustand der Kinder lauten ihrer Mehrzahl nach günstig .
12 ) Körperliche Züchtigungen kommen , seltene Uebergriffe abgerechnet ,
nicht vor .

Griechenland.
Athen , 18 . Juli . ( Allg . Ztg .) In der letzten Zeit waren

wieder Gerüchte über Ministerkrisen im Umlauf , die
aber vorderhand noch allen Grundes entbehren . Doch wird
das Benehmen Kumunduros '

gegen die Regierung immer
schroffer , und besonders die „ Palingcnesia "

, ein bekanntes
Organ Kumundnros '

., gefällt sich in einer gewissen Polemik
gegen die Regierung , indem sie ganze Spalten mit der Aufzäh¬
lung von Diebstählen , Missethaten und Raubanfällen füllt , die
in den Provinzen vorgekommen sein sollen , zum Beweise , daß
unter der gegenwärtigen Regierung nichts zur Verhütung des
Uebels geschehe. — Trotz aller Anstrengungen des Militärs , das
Räuberwesenzu vertilgen , welche jedenfalls Anerkennung
verdiellen , da seit den Wahlen kein derartiger Fall mehr vor¬
gekommen ist , gelang cs neulich der zahlreichen Bande des
Spanos , zwischen Elcusis und Daphne , ungefähr 2 Stunden
von Athen , in unmittelbarer Nähe eines Gendarmeriepostens ,
ein Wirthshaus zu überfallen , zu plündern und den Sohn
des Wirths gefangen mitzuschleppen . Die Bande hatte ur¬
sprünglich auf den Postomnibus gewartet , wurde aber durch
die Gegenwart der später patrouillirenden Gendarmen ver¬
hindert , aus dem Hinterhalt hervorzubrechen . Sie wird eifrig
verfolgt . — Die fürchterliche Hitze , welche seit geraumer
Zeit in ganz Griechenland herrscht , hat sehr verderblich einge -
wirkt ; wegen der vielen Fälle von Sonnenstich mußten die
Arbeiten an der Schiffswerfte von Syra eingestellt werden ,
und aus Kalamata und Messenien hört man , daß durch die
vorzeitige Hitze die Korinthenernte zum Theil verdorben ist .
Die Getreideernte , die schon überall eingebracht wurde , ist

außerordentlich reich ausgefallen . Merkwürdiger Weise ist
auch die Seidenernte überall verunglückt .

Amerika .
* Neu -Aork , 17 . Juli . Es ist bekannt , daß der Staats¬

sekretär Fish die Benutzung des französisch - atlan¬
tischen Kabels bis zum Zusammentritt des Kongresses
gestattet hat ; daß aber mit dieser Entscheidung die Hinder¬
nisse , welche sich diesem Unternehmen in den Weg stellten ,
nicht beseitigt sind , erhellt ans einem Briefe , den Hr . Fish
in dieser Angelegenheit an den französischen und den eng¬
lischen Gesandten in Washington richtete . Die „Railway
News "

hat sich den vom 10 . Juli datirten Brief wortgetreu
aus Washington telegraphiren lassen . Er lautet :

Mein Herr ! Ich habe die Ehre , Ihre Aufmerksamkeit auf die
transatlantische Telegraphenverbindung zn lenken , welche voraussicht¬
lich zwischen Frankreich und der Küste der Verein . Staaten vermittelst
eines Kabels hergestellt werden wird , das unter den Auspizien und
als Eigcnthum einer britischen Privatgesellschaft und unter der Au¬
torität einer Konzession von der französischen Regierung gelegt werden
soll. Der Plan dieses Unternehmens umfaßt eine direkte Verbinduug
der französischen Küste mit der Insel St . Pierre und von dort mit
einem Punkte der atlantischen Küste der Verein . Staaten . Natürlich
ist es nur diese letztere Abtheilung der beabsichtigten Kabelverbindung
zwischen dem Gebiet Frankreichs und der Verein . Staaten , bezüglich
deren ich Gelegenheit habe , Ihre Aufmerksamkeit auf die Ansichten
dieser Regierung bezüglich ihrer Autorität und ihrer Pflicht in dieser
Angelegenheit hinzulenken .

Diese Regierung zweifelt nicht daran , daß die Kontrole des ganzen
Systems — sowohl der Erlaubnißgestattung als auch der Regulirung des
dieserartigen Verkehrs mit dem Ausland , der Regierung der Verein .
Staaten zusteht , und daß , so zweckmäßig eine gewisse Gesetzgebung
eines Einzelstaates der Union bezüglich seiner eigenthümlichen Rechte
zur UnlerstüHung eines solchen Unternehmens auch sein mag , die ganze
Frage der Gestattung oder Verhinderung solcher Mittel des kaufmän¬
nischen und politischen Verkehrs mit dem Ausland und der Bedingun¬
gen einer solchen Gestattung unter die Kontrole der Regierung der
Verein . Staaten fällt . Da die Urheber des jetzt in der Ausführung
begriffenen Unternehmens die Erlaubniß dieser Regierung zur Herstel¬
lung dieser Telegraphenverbindung oder zu ihrem Gebrauch für solchen
Verkehr mit der Küste Frankreichs weder eingeholt noch abgewartet
haben , habe ich es für angezeigt gehalten , die Aufmerksamkeit der
diplomatischen Vertreter der beiden Mächte , unter deren Autorität die
involvirten Privatrechte erlangt wurden , aus die Stellung und Auto¬
rität dieser Negierung in der Angelegenheit hinzulenken .

Indem ich Ihnen aus diese Weise deutlich auseinandersetz « , daß in
Ermangelung der Zustimmung oder Billigung der beabsichtigten tele¬
graphischen Verbindung von Seiten der Verein . Staaten da» Vor¬
gehen der betheiligtcn Parteien sich der Autorität dieser Regierung in
den vorerwähnten Angelegenheiten fügen muß , werde ich sowohl Mr
dem Verlangen getrieben , daß diese Privalinteressen keine unnöthige
Entäuschung erleiden mögen , als auch von der Absicht, Ihnen die
Autorität der Verein . Staaten über den Gegenstand im Allgemeinen
in ihrem rechten Lichte vorzulegen . Die Politik dieser Regierung be¬
züglich der Gestattung und Regulirung des telegraphischen Verkehrs
mit dem Auslande wurde vom Kongresse wahrend seiner letzten Win¬
tersession einer eingehenden Beachtung unterzogen und eine Bill , welche
den ganzen Gegenstand behandelte , wurde im Senate unterstützt und
angenommen , aber an einem so späten Tage der Session , daß sie da «
Repräsentantenhaus nicht mehr erreichte . Es ist sehr wahrscheinlich ,
daß diese Bill die Politik und Absicht des Kongresses ankündigt , und
die Billigkeit ihrer Bestimmungen können kaum anders als Zustim¬
mung erhalten . Deßhalb bitte ich Ihre Aufmerksamkeit auf beigefügte
Abschrift der Bill zu lenken , als auf «inen Wahrscheinlichkeitsbewei «,
auf welchen Bedingungungen der Gestattung und Regulirung des tele¬
graphischen Verkehrs mit dem Auslande die Verein . Staaten beharren
dürsten . — Ich habe die Ehre u . s. w. — gez. Hamilton Fish .

Verantwortlicher Redakteur : vr . I . Herm . Kroenlein .

Bürgerliche Rechtspflege.
Ladungsversitgmigeu.

C .20 . Nr . 6107 . Bühl . ( Zwangsverstei -

, erung .) In Sachen
des Gcrichtsboten Zimmer von Laus

gegen
Wilhelm Zimmer von da ,

Forderung betr .
Beschluß .

Es wird für den Betrag von 1000 fl . , nebst 5 Proz .
Zins vom 13 . April 1867 , die Zwangsversteigerung
der dem beklagten Theil gehörigen Liegenschaften aus
der Gemarkung Ollersweier ver .ügt .

DicS wird dem an unbekanuten Orien abwesenden
Beklagten mit der Auslage eröffnet , innerhalb
8 Tagen einen dahier wohnenden Gewalthaber auf -
zustellm , widrigenfalls alle weitern Verfügungen an
Erössuungsstalt an die Gerichtstafel angeschlagen
würden .

Bühl , den 26 . Juli 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

M u ß l e r?
C .40 . Pforzheim . Kommissionär Haberstroh

dahier als Bevollmächtigter de« Kaufmanns Karl Au¬
gust Horn hat unter Vorlage der erforderlichen Be¬

scheinigung klagend vorgetragen , der flüchtig « Wilhelm
Gentner von hier schulde feinem Vollmachtgeber für
von diesem im Jahr 1868 bezogene Ellenwaaren laut

übergebener Rechnung 43 fl. 59 kr . , welcher Betrag so¬
fort zu bezablen gewesen wäre , er bitte den Wilhelm
Gentner unter Verfällung in die Koste » zur Zah¬
lung dieser Summe mit 6 "/o Zinsen vom Klagzu¬
stellungstag an zu vcrurtheilen ; zugleich bitte er aber ,
da der Beklagte flüchtig sei. bis zum Belauf obiger
Forderung nebst Zinsen und etwaigen Kosten Sicher¬
heitsarrest auf die dahier zurückgelassenen Fahrnisse des
Bekl . zu legen . — Es ergeht nun auf kl . Antrag

Nr . 17,677 . Beschluß .
Wird bi« zum Belaus der kl . Forderung im Betrag

von 43 fl. 59 kr . nebst 6 -/0 Zinsen hieraus vom Klag -
zustcllungstag an und Kosten Sicherheilsarrest aus die
Fahrnisse des Bekl . gemäß 8 698 Zifs . 1 und 6 der
P .Ord . gelegt , und der Gerichtsvollzieher beauftragt ,
diese Fahrnisse bis zu obigem Betrag zu pfänden und
ins Pfandlokal zu verbringen .

2 ) Tagfahrt zur Rechtfertigung des Arrests und zur
Verhandlung in der Hauptsache wird angeordnet aus

Donnerstag den 19 . August d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

und werden biezu der kl. Bevollmächtigte , mit der Auf¬
lage , den verfügten Arrest durch vollständige Bescheini¬
gung der Forderung und des Grunds zur Anlegung
des Arrests zn rechtfertigen , da sonst der Arrest ohne
Weiteres wieder aufgehoben würde , sowie der Beklagte ,
letzterer mit der Auflage vorgeladen , sich über die Klage
vernehmen zu lassen , und seine etwaigen Einreden ins¬
besondere gegen die Zulässigkeit des Arrests vorzutra¬
gen , da bei seinem Ausbleiben der Klagvortrag für zu¬
gestanden angenommen , jede Einrede dagegen für ver¬
säumt , auch der verfügte Arrest für gerechtfertigt und fort¬
dauernd erklärt , endlich dem Klagbegehren gemäß , so¬
weit dieses in Rechten begründet ist , erkannt würde .
Zugleich erhält der flüchtige Beklagte die Auflage , spä¬
testens in obiger Tagsahrt eine» im Inland wohnen¬
den EinhändigungSgewalthabcr für den Empfang aller
gerichtlichen Verfügungen und Erkenntnisse , welche
nach dem Gesetz der Partei selbst, oder in deren wirk¬
lichen Wohnsitz geschehen sollen , aufzustellcn , da sonst
alle weiter in dieser Sache ergehenden Verfügungen
ihm lediglich durch Anschlag an die Gcrichtstasel er¬
öffnet würden .

Pforzheim , den 28 . Juli 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

B 0 e ck h.

Orffentlichr Aufforderungen.
C. 33 . Nr . 5549 . Bonndorf . Die Großh . Do -

mänenverwalkung hier hat Namens des Großh . FiskuS
dahier vorgetragen , der Letztere besitze auf der Gemar¬
kung Hürrlingen in der Heissenau gelegen eine Wiese
im Flächenmaß von 1 Morgen 318 Ruthen 57 Fuß ,
die sog. Vogtswiese , und sei in Folge der Säkularisa¬
tion d . S ehemaligen Neichsstifts St . Blasien in den
Besitz dieser Wiese gelangt .

Wegen mangelnden Eintrags einer Erwerbsurkunde
im Grundbuch zu Hürrlingen werden nun auf den
Antrag der Großh . Domänenverwaltung alle Diejeni¬
gen . welche an dieser Liegenschaft dingliche Rechte ,
lehe,'.rechtliche oder fideikommissarische Ansprüche haben ,
oder zu haben glauben , aufgefordert , solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls sie dem neuen
Erwerber oder Unterpsandsgläubiger gegenüber verlo¬
ren gehen .

Bvnndvrs , den 21 . Juli 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Seidenspinner .
C .32 . Nr . 6137 . Waldkirch . Die Gemeinde

Kollnau ist längst im Besitze nachverzcichneter Liegen¬
schaften, die theils in der Gemarkung Kollnau , theils
in jener von Siensbach gelegen sind und wegen Man¬
gel des Eintrags zum Grundbuch nicht gewährt wer¬
den können .

Diese Grundstücke bestehen in
.1 . Wiesen . 1) Schmelzofengewann 9 >/r Mor¬

gen , einers . an Siensbach , anders , an die Elz
anstoßend ;

2 ) Auwiesen ( Augewann ) 1 Morgen 3 Viertel 20
Ruthen , einers . Wässerungskanal , anders . Elz¬
brücke ;

3 ) Saalmattengewan » 1 Morgen 2 Viertel , einers .
Gemeinde , anders . Leo Oschwald ;

niänenärar , anders , die Elz ;
5 ) Saugrün ober dem Rechen 3 Morgen 3 Viertel

und ungefähr 1 Morgen in der Gemeinde Siens¬
bach, einers . das Aerar , anders , die Elz ;6) Auwiesen , Gemarkung Siensbach . 3 Morgen1 Viertel 65 Ruthen , einers. die Elz , anders .
Joses Nitz von Gutach ;

7 ) Eichelgarten Saalmatten 1 Viertel , einers . sich
selbst, anders . Xaver Hoch.

v . Ackerfeld . 8) Blastwald 50 Morgen , einers .
Frz . Josef Baier , anders , der Gemeindcwald ;9) Gewann Blasiwald , Reutfeld 14 Morgen 38 Ru¬
then , einers . das Ackerfeld, anders . Xaver Hoch ;10 ) Rmtfeld , sog. Prozeßbühl , 8 Morgen , einers .der Gemeindewald , anders . Bgstr . Schultheiß .6 . Wald . 11 ) Der sämmtliche Gemeindewald,386 Morgen 46 Ruthen , einers . Kohlenbach ,Siegelau und Gutach , anders . Josef Ueber . Ge¬
meinde Reutfeld und Aecker .

v . Verschiedene Parzellen im Orte herum , von un¬
gefähr 3 Morgen 2 Viertel .

Aus Antrag des Gemeinderaths werden nun alle
Diejenigen , welche an die bezeichneten Grundstücke
dingliche Rechte, lehenrechtliche oder fidelkommissarische
Ansprüche haben , oder zu haben glauben , aufgefor -
dcrt , solche

innerhalb 6 Wochen
dahier geltend zu machen , widrigenfalls dieselben der
Gemeinde Kollnau gegenüber für erloschen erklärt
würden .

Waldkirch , den 26 . Juli 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

H e l m l e.
A .984 . Nr . 11L9S . Bruchsal . Johann Lin -

denselser in Obergrombach hat im mittelbaren
Aujtrage der Louise Wald . geb . Eppele . Ehefrau



dt« Gastwitth Johann Wald zu Westttoy, Gerichtt -
brzirk Alienny , Staat Neu-Pork , dahier vorgrttagen ,
daß seiner Auftraggeberin im Jahr 1849 auf Ableben
ihrer Mutter durch Erbgang folgende 2 Grundstücke
auf Obergrombacher Gemarkung eigenthümlich zuge -
fallen seien :

») rin Acker von 37V, Rth . am vorderen Hickberg ,
d) ein Acker von 1 Brtl. 4 Rth. im Haßloch .
Auf da« in diesem Jahr erfolgte Ableben ihre« Va¬

ter« Hab« sie gleichfalls durch Erbgang Eigenthum an
folgenden 3 » eckern, Obergrombacher Gemarkung , er¬
worben :

1 Brtl . 4 MH. im Stücklich,
1 Brtl . 21 Rth . auf der Ebene und

31 Rth . am Ettersberg .
Diese Erwerbtitel der Gastwirth Johann Wald

Ehefrau können jedoch im Grundbuch nicht eingetra¬
gen und gewährt werden , weil der Erwerbtitel ihrer
RechtSgeberim Grundbuchc nicht eingetragen sei.

Dem Anträge de» Johann Lindenfelser gemäß
werden nun alle Diejenigen , welche an den bezeichne-
ten Grundstücke» dingliche Rechte , lehenrrchtliche oder
fideikommifsarische Ansprüche Haben , oder zu haben
glauben, hiermit aufgefordert , solche innerhalb

zweier Monate
dahier geltend zu machen , widrigenfalls solche der
Louise Wald gegenüber verloren gehen .

Bruchsal, dm 19 . Juli 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

S t a i g e r.
« .987. Nr . 19,273 . Karlsruhe .

I . S .
de« Handelsmanns alt Friedrich ll l -
rici , Namen « seiner Ehefrau Marga¬
rethe Barbara , geb. Stern , von Leo-
poldShafen

gegen
unbekannte Dritte ,

Aufforderung zur Klage betr.
Handelsmann alt Friedrich Ulrici von Leopolds¬

hafen trug Namens seiner Ehefrau Margarethe Bar¬
bara , geb. Stern in Leopoldshafen vor , seine Ehe¬
frau sei Eigenthümerin von 1 Viertel 9 Ruthen 32 Fuß
neue« Maß Acker im untern Damm auf dem Schrö -
ckerdamm , neben Christian Müller und Wilhelm Hu¬
ber, ledig, Eggensteincr Gemarkung , seine Ehefrau sei
als Eigenthümerin obiger Liegenschaft in dem Grund¬
buch nicht eingetragen , und bittet der klägerische Ehe¬
mann , diejenigen Personen , welche Ansprüche an obige
Liegenschaften machen wollen, hierzu aufzufsrdern .

ES werden deßhalb nach Ansicht P .O . 88 684 ff.
Diejenigen, welche an obige Liegenschaft in den Grund -
und Psandbüchern nicht eingetragene, auch sonst nicht
bekannt« dingliche Rechte , lehenrcchtliche oder fidei-
kommiffarische Ansprüche haben oder zu haben glauben,
aufgefordert , diese Rechte oder Ansprüche bei Vermei¬
dung des Verlustes binnen 2 Monaten dahier
geltend zu machen.

Karlsruhe , den 21. Juli 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

N e b e n i u - .
Gut .

EL5 . Nr . 5672 . Bonndors .
I - S .

de« Josef Anton Schüler von Stich¬
lingen

gegen
Unbekannte,

Aufforderung betr.
Nachdem innerhalb der durch Verfügung vom 11 .

Mai d. I . . Nr. 3734 , bewilligten , zweimonatlichen
Frist dingliche Rechte, lehcnrechtliche oder fideikommis-
sarische Ansprüche auf die dort ausgeführte Liegen¬
schaft nicht geltend gemacht wurden . werden sie hier¬
mit im Berhältniß zu dem neuen Erwerber oder Un-
lerpfandSgläubiger für erloschen erklärt.

Bonndors , den 24 . Juli 1869 .
Großh . bad. Amtsgericht.
Seidenspinner .

C.5. Nr . 5516 . Borberg . I . S . Johann Ge¬
org Hcckmann und dessen Ehefrau . Anna Eva , geh .
Henning er . von Uiffingen gegen unbekannte Dritte ,
Sigenthum betr. Beschluß . Nachdem auf diessei¬
tige Aufforderung vom 23. April d. I . , Nr . 3192 , an
dm dort bezeichnet«« Liegenschaften keine dinglichen
Rechte zettend gemacht wurden , so werden solche den
Johann Georg Heckmann ' S Eheleuten iu Uiffingen
gegenüber für erloschen erklärt .

Borberg , dm 21 . Juli 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Singer .
C 6. Nr . 5517. Borberg . I . S . der Anton

W örner Wittwe von Angellhürn gegen unbekannte
Dritte , Eigmthum betr . Beschluß . Nachdem aus
dieffeitigeAufforderung vom 20. März d. J . , Nr . 2341,
an den dort bezeichnet «, Liegenschaften keine dingliche
Rechte geltend gemacht wurden , so werden solche der
Anton Wörner Wittwe von Angclthürn gegenüber
für erloschen erklärt .

Borberg , dm 21 . Juli 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Singer .
C.7 . Nr . 5559 . Borberg . I . S . Sebastian

Retzbach Wittwe , Julian » , geb . Stahl , von Gom-
mcrsdorf gegen unbekannte Dritte , Eigenthum betr.

Beschluß . Nachdem auf dieffeitige Aufforderung
vom 26 . März d . I . , Nr . 2432 , an den dort bezeich -
neten Liegenschaften keine dingliche Rechte geltend ge¬
macht wurden. so werden solche der Sebastian Retz¬
bach Wittwe , Julian » , geb. Stahl , von GommerS-
dorf gegenüber für erloschen erklärt.

Borberg , den 23. Juli 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Singer .
C .16. Nr . 5615 . Borberg . I . S . Rochu«

Hart mann von Gommersdorf gegen unbekannte
Dritte , Eigenthum betr. Beschluß . Nachdem auf
dieffeitige Aufforderung vom 29. April l. I . , Nr . 3457,
an den dort bezeichneten Liegenschaften keine dinglichen
Rechte geltend gemacht wurden , so werden solche dem
Rochu« Hart mann von GommerSdorf gegenüber
sür erloschen erNärt .

Borberg , den 23 . Jul , 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .
C.1 . Nr. 4656 . GerlachSheim . Auf die öf¬

fentliche Aufforderung vom 10. Mai d. I . hat Nie¬
mand Ansprüche der darin angegebenenArt erhoben,
weßhalb solche gegenüber de» Martin Englert und
Martin Thoma von Vilchband für erloschen erklärt
werden.

GerlachSheim. den 24 . Juli 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schwab .

Ganten.
A.999. Nr . 8525 . Breisach . Gegen die Ver-

lafsenschaft de« zu Niederweiler verstorbenen Tag -
löhner« Josef Schneider von Gottenheim haben wir
Gant erkannt und zum RichtigstellungS- und Vorzugs -
Verfahren Tagfahrt auf

Montag den 16 . August d . I . ,
früh 8 Uhr ,

angeordnet , wobei alle Diejenigen, welche aus was
immer für einem Grund Ansprüche an die Gant -
majfe machen wollen , solche bei Vermeidung de« Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzumelden,
und unter gleichzeitiger Vorlage der Beweisurkunden
oder Antretung des Beweises mit andern Beweismit¬
teln ihre etwaigen Vorzug«- oder Unterpfandsrechte
zu bezeichnen haben.

Damit verbindet man die Anzeige , daß bei dieser
Tagfahrt ein Massepfleger und Gläubigerausschuß er¬
nannt , Borg - und Nachlaßvergleiche versucht werden,
mit dem Beisatze , daß in Bezug auf Borgvergleiche
und Ernennung des Mafsepflegers und Gläubigeraus -
schusse « die Nichterscheinenden als der Mehrheit der
Erschienenenbetretend angesehen werden.

Den im Auslande wohnenden Gläubigern wird auf¬
gegeben , spätestens bis zur Liquidationstagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber zum Empfang aller
Einhändigungen , welche nach dem Gesetze an die Par¬
tei selbst zu geschehen haben, auszustcllen , widrigens
alle weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit der¬
selben Wirkung, , als ob sie ihnen eröffnet wären , an
die Gerichtstafel angeschlagen , beziehungsweiseden im
Auslände wohnenden Gläubigern , deren Aufenthalts¬
ort bekannt ist, durch die Post zugescndet würden.

Breisach , den 21. Juli 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

MorS .
C.17. Nr . 17,054 . Freiburg . Gegen die Firma

I . und S . Riesec in Freiburg und gegen die ver¬
tretenden Gesellschafter Jakob Rieser und Samuel
Riescr von da haben wir Gant erkannt , und es wird
nunmehr zum RichtigstellungS- und Vorzugsverfahrc»
Tagsahrt anberaumt auf Montag 16 . August
d . I . , Vorm . 9 Uhr . ES werden alle Diejenigen,
welche aus was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmasse machen wollen, aufgefordert , solche
in der angcsctztenTagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der' Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an-
zumelden und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandörechte zu bezeichnen , sowie ihre Beweis¬
urkunden vorzulegen oder den Beweis durch andere
Beweismittel anzutreten . In derselben Tagfahrt wird
ein Massepflegerund ein Gläubigerausschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßverglcich versucht werden,
und es werden in Bezug auf Borgvergleiche und Er¬
nennung des Mafsepflegers und Gläubigerausschusses
die Nichterscheinendenals der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen werden. Die im Ausland
wohnenden Gläubiger haben längstens bis zu jener
Tagfahrt einen dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen , welche
»ach den Gesetzen der Partei selbst geschehen sollen , wi¬
drigenfalls alle weiteren Verfügungen und Erkenntnisse
mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte des Gerichts
angeschlagen , beziehungsweise denjenigen im Ausland
wohnenden Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden . Freiburg . den
26. Juli 1869 . Großh . bad. Amtsgericht. D i e tz.

C.29. Nr. 17,029 . Freiburg . Gegen den flüch¬
tigen Josef Wießler , Schmied , und seine Eheirau
Rosa , geb. Schüler , von St . Margen haben wir
Gant erkannt , und es wird nunmehr zum Richtigstel¬
lung« - und VorzugSversahren Tagfahrt anberaumi auf

Donnerstag den 2. September d . I . ,
Vormittags 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlussesvon der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkundcn vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselbe« Tagfahrt wird ein Massepflegerund ein
Gläubigerausschutz ernannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleichversucht werden , und es werden in Bezug
auf Borgverglciche und Ernennung des Mafsepflegers
und Gläubigerausschusses die Nichtcrscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehenwerden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für de» Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Sitzungsortc
des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise denjenigen
im Auslande wohnenden Gläubigem , deren Aufent¬
halt bekannt ist, durch die Post zugesendct würden.

Frciburg , den 27. Juli 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

T a l u r a.
Wankel .

C.27. Nr . 6528 . Ladenbsurg . lieber das Ver¬
mögen de« Peter Ludwig Würz von Schriesheim
haben wir Gant erkannt und wird Tagfahrt zum Rich -
tigstellungs- und VorzugSversahren auf

Donnerstag den 19 . August d. I . .
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt . Wer nun an« was immer für einem
Gmnd einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen
hat , hat solchen in genannter Tagfahrt bei Vermei¬
dung des Ausschlussesvon der Masse, schriftlich oder
mündlich , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte dahier anzumcldcn, die etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und zugleich die ihm
zu Gebot stehenden Beweise , sowohl hinsichtlich der
Nichtigkeit , als auch wegen dem Vorzugsrechte der For¬
derung anzutretc » .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Naßlaß -
vergleich versucht , dann ein Masscpflegcr und Gläubi¬
gerausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden
letzten Punkte und hinsichtlieb des BorgvcrgleichS die
Nichterscheinendcn als der Mehrzahl der Erscheinenden
beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen . widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wmn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -

tzuttgSorte des Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im Anslande wohnenden Gläubigem, deren
AufenthaltSott bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden .

Ladenburg, den 24. Juli 1869 .
Großh . bad. Amtsgericht.

I a c o b i.
C.15. Nr . 17,041 . F r e i b u r g. Diejenigen

Gläubiger , welche in der Gant über die Hinterlassen¬
schaft de« Revisor Adolf Frei in Freiburg vor oder in
der heutigen Tagfahrt ihre Ansprüche nicht angemeldet
haben, werden hiermit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen . Freiburg , den 26 . Juli 1869. Großh .
bad. Amtsgericht. D i e tz.

C.8. Nr. 4259 . Achern . Die Gant des Richard
Schoch von Ottenhöfen betreffend . Alle diejenigen
Gläubiger , welche ihre Forderungen vor oder in der
heutigen Tagfahrt nicht angcmeldct haben, werden hie -
mit von der vorhandenenMasse ausgeschlossen . Achern ,
den 22 . Juli 1869 . Großh . bad . Amtsgericht. Him¬
mel .

C.26. Nr. 5238 . Kork .
Die Gant gegen Bierbrauer Georg
Moser von Stadt Kehl betr.

Diejenigen , welche in der heutigen Liquidationstag -
sahrt ihre Forderungen nicht angemeldet haben , wer¬
den damit von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Kork , den 26. Juli 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

R a m st e i n.
C.36. Nr . 17,589 . Pforzheim . Nachdem wir

über das Vermögen des Bijoutier Friedrich Bohnen¬
berger von Büchenbronn , z. Zt in Dillstein , Gant
erkannt haben , wird sämmltichen Schuldnern des
Gantmanns aufgegcben, bei Vermeidung doppelter
Zahlung nur an Kommissionär Hab erstroh hierzu
bezahlen.

Pforzheim , den 27. Juli 1869 .
Großh . bad. Amtsgericht.

B o c ck h.
Ascani .

C.13 . Nr. 4828 . Neustadt .
Die Gant gegen Josef Schneider ,
von Raithenbuch.

Wird die Ehefrau deS Josef Schneider , Balbiue ,
geb . Kiefer , gemäß 8 1060 der P .O . für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen ihres Eheman¬
nes abzusondern , unter Verfällung der Gantmasse in
die Kosten . V. R . W .

Neustadt , den 24 . Juli 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

B u l st e r.
F. Keim .

Berschollcnheitsverfahren .
C.10. Nr . 6740 . Epp in gen . Die Christof

Schüss Wittwe von Richen , Magdalena , geb.
Schmidt , hat angegeben, ihr Bruder Peter Schmidt
von Richen sei im Jahr 1818 nach Amerika gereist
und habe feit dem Jahr 1834 keine Nachricht mehr von
sich gegeben .

Auf Antrag der Wittwe L- chäff wird Peter
Schmidt von Richen aufgefordert , binnen Jah¬
resfrist von seinem gegenwärtigen Aufenthalt Nach¬
richt anher zu geben , widrigenfalls er sür verschöllen
erklärt und sein Vermögen seinen nächsten Verwandten
in fürsorglichen Besitz gegen Sicherheitsleistung über¬
geben werden wird . Eppingen , den 24. Juli 1869 .
Großh . bad. Amtsgericht . K u g l e r.

Entmündigungen .
C.18. Nr. 6048 . Staufen . Kreszcnti« Wies -

ler in Wettelbrunn wurde durch Erkenntniß vom
Heutigen entmündigt .

Staufen, den 27. Juli 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

L e i b l e i n .
A .990 . Nr . 7992 . Dur lach . Wird die Ver¬

fügung vom 8. Oktober 1867 , Nr. 10,854 s womit
Philipp Weingärtner von Wöschbach wegen blei¬
benderGemüthSschwüche für entmündigt erklärt wurde,
da dieser Grund inzwischen wcggesallcn ist, wieder auf¬
gehoben. Dagegen wird Philipp Weingärrner
auf Grund des L.N .S . 499 verbeistandet.

Durlach , den 21 . Juli 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht.

G a u p p.
C.34. Nr . 17,531 . Pforzheim . Durch dies¬

seitiges Erkenntniß vom 10. Juli wurde die ledige
Magdalena Klittich von Brötzingen wegen Gc-
mülhSschwäche entmündigt und ihr in der Person des
Christof Klittich von dort ein Beistand ernannt .

Pforzheim , den 27. Juli 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gärtner .
Schneide ».

Muudtodtmachung .
A .991 . Nr. 5629 . K e n z i n g c n . Franziska

Löffler , ledig , von Endingen , z. Zl . in Lörrach,
wurde durch Urtheil vom 9 . v . M . , Nr . 4351 , wegen
Verschwendung im I. Grade mundtodt erklärt und
Landwirth Johann Baptist Lösfler ^ on Endiygen
heule als Vormund für sie ausgestellt.

Kenzingen, den 24 . Juli 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht.

F a r e n s ch o n.
Erbeinweisung .

A .992 . Nr. 8999 . Ra st alt . Die Wittwe des
am 30 . Januar 1869 verstorbenen Tobias Fischang
von Plittersdorf hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr der ehemännlicheirVcrlassenschaftgebeten .

Etwaige Einsprachen sind
binnen 4 Wochen

geltend zu machen.
Rastatt, den 24 . Juli 1869.

Großh . bad. Amtsgericht.
Waag .

Erbvsrlavungen .
A .995 . Billigheim . Fridolin H ofherr , Klara

Hof Herr und Franz Anton Hofherr von Neu-
denau , welche sich vor längerer Zeit nach Amerika be¬
geben haben und deren jetziger Aufenthaltsort diessen«
unbekannt ist, werden hiermit zu den Verlassenschafts-
verbandluugen auf Ableben ihres im März d . I . ver¬
storbenen Vaters Nagelschmied Valentin Hosherr
von Neudenau mit Frist von

drei Monaten
unter dem Bedeuten vorgelade» , daß , wenn sie sich in
der gesetzten Frist zur Empfangnahme ihrer Erbtheile
nicht melden, solche Denen zugewiesen werde » , welchen
sie zukämen , wenn sie am Todestag des Erblasser«
nicht mehr am Leben gewesen wären.

Billigheim , den 22. Juli 1869.
Der Großh . Notar

H . Forstmeper .
A .996 . Billighci m . Thomas NLser von

Neudenau hat sich vor einiger Zeit nach Amerika bege¬

ben , ohne seither Nachricht von sich gegeben zu haben.
Derselbe wird nun zu den Theilungsverhandlum m
auf Ableben seiner Tante, Johanne«. Röser Wittwe,Maria, geb. Wolfenstctter , von Stein, mit Frist

von drei Monaten
und unter dem Bedeuten hiermit vorgeladen, daß, falls
er sich in der gefetzten Frist nicht melden wird , sein
Erbtheil Denen zugewiesen werde , welchen es zukäme ,
wenn er zur Zeit de« Todes seiner Tante nicht mehr
am Leben gewesen wäre .

Billigheim , den 22 . Juli 1869 .
Der Großh . Notar

H . Forstmeyer .
A .989. Urk. V .Nr. 99. Geisingen . Andres

Sulzmann , Apotheker, von Sunthausen, derze .
in VandiemenSland, Australien , und die drei Brüder
Andreas , Johannes und Mathias Rosen stiel von
Pfohren , derzeit in Amerika, sind zur Erbschaft ihrer
am 14. Februar d . I . j - mütterlichen Tante Elisabeth«
Hauger von Sunthausen antheilig berufen . Da
ihr Aufenthalt nicht bekannt ist , so werden sie oder
ihre ehelichen Abkömmlinge hiermit aufgefordert , sich

binnen drei Monaten ,
von jetzt an , zur Empfangnahme gedachten Erbtheils
zu melden, ansonst solches Denjenigen zugetheilt würde,
welchen es zuköme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit
des ErbanfallS nicht mehr am Leben gewesen wären .

Geisingen, den 26 . Juli 1869.
Der Großh . bad. Notar

Wimmer .
C.3 . Karlsruhe . Zur Erbschaft der Wittwe

des Großh . Mundkochs Xaver Strobel , Maria geb.
Grünewald dahier , sind unter Anderen deren nach¬
benannte Kinder berufen :

Adolf Strobel , Kunstgärtuer ,
Leopold „ Schuhmacher,
Mar . Kunstgärtner .

Da derenAufenthaltsort nicht ermittelt werdenkann,
so werden dieselben hiemit aufgefordert , ihre Erban-
sprüchc

innerhalb 3 Monaten
persönlich oder durch legal Bevollmächtigte bei dem
Unterzeichneten geltend zu machen , widrigenfalls die
Erbschaft lediglich Denjenigen würde zugetheilt werden,
welchen sie zukäme , wenn die abwesendenKinder zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Karlsruhe, den 24 . Jrrli 1869 .
Großh . Notar

S t o l l.
A .954 . Wolfach . Die beiden Brüder Matthäus

Harter , ein Schreiner , und Roman Harter , ein
Schneider, von RippoldSau , welche im Jahr 1852 und
1853 nach Nordamerika ausgewandert , sind zur Erb¬
schaft ihres unterm 10. Juni d . I . verstorbenen Va¬
ters Franz Anton Harter , alt Müller, Wittwer und
Leibgedingcr von Rippoldsau, berufen.

Roman Harter hat sich in Alexandria im Staate
Louisiana niedergelassen, seit November 1859 aber
keine Nachricht mehr von sich gegeben .

Die genanntenMrüder oder ihre etwaigen Leibeserben
werden nun zur Erbthcilung öffentlich vorgeladen, mit
Frist von

drei Monaten
mit dem Ansügen , entweder persönlich zu erscheinen
oder Bevollmächtigte zu ernennen , im Unterlassungs¬
fälle die Erbschaft Denjenigen würde zugetheilt wer¬
den , welchen sie zukämc , wenn die Vorgeladcnen zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen .

Wolfach, den 22. Juli 1869 .
L a t t n e r ,

Notar.
Handelsregister - Einträge.

A 957. Nr. 4712 . Neustadt . Unter Ordn .-
Zahl 18 wurde in das diesseitige GesellschastSregister
heute eingetragen die Firma : „ M . Winterhalder
und Hofmeier in Friedcnweilcr und Schwärzen¬
bach "

. Die Mitglieder dieser offenen , die Uhrenma -
chcrei betreibenden Handelsgesellschaft , welche am
1. Juli d. I . begonnen und in Schwärzenbach ihren
Sitz hat , sind : Anton Winterha ld er, verbeiralhe-
tcr Nhrenmacher von Schwärzenbach, Karl Winter¬
halder , verheiralheter Uhrenmacher von Friedenwei -
ler, Thomas Winterhalder , lediger Uhrenmacher
von Frickenweiler, und Johann Winterhalder ,
lediger Uhrenmacher daselbst . Jedes Gcsellschaftsmit-
glied ist zur Zeichnung der Firma , sowie zu deren ge¬
richtlichen und außergerichtlichenVertretung berechtigt.
Nach dem Ehevertrag des Anton Winterhalder
mit Elisabeth» , geb . Hofmeier , vom 14 . Januar
1864 wurde die allgemeine Gütergemeinschaft mit
Ausschluß einer Summe von 7000 fl., welche die Ehe¬
frau von ihrem künftigen väterlichen Erbe als Son¬
dergut erklärt, festgesetzt, während nach dem Ehever¬
trag de « Karl Win terhald er mit Katharina , geb.
Kirn er, von Schwärzenbach die allgemeine , das ge¬
genwärtige und künftige Vermögen umfassendeGüter¬
gemeinschaft bedungen ist.

Neustadt, den 20. Juli 1369.
Großh . bad. Amtsgericht.

B u l st e r.
R.961 . Nr. 11,920 . Lörrach . Im Handels¬

register (Firmenregister) wurde heute zu O.Z . 62
Firma und Niederlassungsorl : Lörrach , Inhaber der
Firma : Kaufmann Göttlich Rntly von Lörrach,
eingetragen : Diese Firm» hat seit 1 . Juli d . I . auf-
gehöit . Lörrach , deu 24 . Juli 1869 . Größt, , bad .
Amtsgericht. K e r k c n in a i e r.

C .12. Nr. 11,738 . Bruchsal . In das Firmen¬
register wurde unter O .Z . 219 eingetragen :

Die Firma . M . Elsaßcr Söhne " in Bruchsal.
Inhaber ist Albert Elsaßer . Nach dem mit sei¬

ner Ehefrau , Emma , geb . R osenseld . errichteten
Ehevertrag wurde das beiderseitige Vermögen, das ge¬
genwärtige und zukünftige, von der Gemeinschaftaus¬
geschlossen, bis auf den Betrag von 100 fl . , den ein
jeder Tseil in die Gemeinschaft einwarf .

Bruchsal , den 24 . Juli 1869.
GroßN bad . Amtsgericht.

S t a i g c r.
Ltrufrpctitspstegc .

Bcschlagsverfügung ?
C.41 . Nr. 22,205 . Heidelberg . Wird auf er¬

hobene Anklage nach 8 631 « de « St .G .B . , 88 12,13 ,
15, 19 und 21 des Prcßgesetzes — unter gleichzeitiger
Einleitung des gerichtlichen Strafverfahrens gegen
L. Schweiß , Drucker und Verleger des «Pfälzer
Bolen " dahier wegen Gefährdung der öffentlichen Ruhe
und Ordnung — die Nr. 87 des . Pfälzer Bolen " ,1. >1.
29. Juli d. I . mit Beschlag belegt.

Dies wird hiermit nach 8 24 des Prcßgesetzes be¬
kannt gemacht.

Heidelberg, den 28 . Juli 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

H. Süpfl e.
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